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Robin
Gewicht:	 2830 g
Grösse:	 50 cm
Geboren:	 13.8.2025
Zeit:	 08.08 Uhr

Im Fricktal geboren

Kenan
Gewicht:	 2950 g
Grösse:	 52 cm
Geboren:	 16.8.2025
Zeit:	 07.38 Uhr

Marie Ella
Gewicht:	 3195 g
Grösse:	 51 cm
Geboren:	 17.8.2025
Zeit:	 20.48 Uhr

Estelle Revaz live
LIESTAL. Im Rahmen des Kammer-
musikfestivals «art classics basel 
2025» findet am Mittwoch, 3. Sep-
tember, in der Stadtkirche Liestal 
ein Konzert der besonderen Art 
statt. Drei hochkarätige Musiker 
präsentieren ein anspruchsvolles 
Programm mit tiefgründiger Kam-
mermusik – darunter das selten live 
zu hörende Divertimento Es-Dur KV 
563 von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, ein Meilenstein der Gattung. 
Mit von der Partie ist die Cellistin 
Estelle Revaz – international gefei-
erte Solistin und gleichzeitig Mit-
glied des Schweizer Nationalrats. 
Die aus der Romandie stammende 
Künstlerin verbindet auf eindrucks-
volle Weise musikalische Exzellenz 
mit gesellschaftlichem Engage-
ment: An ihrer Seite musizieren 
zwei etablierte Grössen der Schwei-
zer Klassikszene: Der in der Region 
aufgewachsene Geiger Renato Wie-
demann, künstlerischer Co-Leiter 
des Festivals und Mitbegründer des 
«steiner trio basel», sowie Markus 
Fleck, Bratschist des preisgekrönten 
«casal Quartetts» und Mitglied der 
renommierten «CHAARTS». Das 
Konzert findet um 19.30 Uhr in der 
Stadtkirche Liestal statt. (mgt/nfz)

artclassics.ch

Eine halbe Million  
für den Aargau

AARGAU. Dreimal jährlich vergibt die 
Stiftung Lebensraum Aargau der Aar-
gauischen Kantonalbank Beiträge. 
Aktuell wurden 48 Projekte ausgewählt 
und mit 460 000 Franken unterstützt. 
Einzelne Projekte betreffen auch das 
Fricktal. Für die naturnahe Gestal-
tung rund um den geplanten Pump-
track in Kooperation mit dem lokalen 
Naturschutzverein erhält das Projekt 
in Magden 15 000 Franken. Ein wei-
teres Ökoprojekt plant die Schule Gan-
singen, die mit den Schulklassen ein 
Wildbienenparadies von 600 m2 ein-
richtet. Dies wird mit 14 000 Franken 
unterstützt. Das Pilotprojekt Mini-
Move, welches Bewegungs- und Begeg-
nungsangebote für Kinder im Vor-
schulalter in Rheinfelden plant, erhält 
5000 Franken. Der Verein offene Ju-
gendarbeit Möhlin möchte die Kreati- 
vität der Jugendlichen mit einer Sound- 
aufwertung des Studios fördern. Die-
ses Projekt erhält 600 Franken.

Das Patenprojekt «mit mir» der 
Caritas Aargau für Kinder aus armuts-
betroffenen und sozial benachteilig-
ten Familien wird für zwei Jahre um  
Bewegungsangebote erweitert, er wird 
mit 30 000 Franken finanziert. Der 
schweizweit bekannte «Atemweg» im 
Waldgebiet von Zofingen-Oftringen 
wird 10 Jahre nach seiner Eröffnung 
überholt. Daran zahlt die Stiftung 
18 500 Franken. Gemeinsam mit der 
Tägi AG unterstützt die Stiftung mit 
19 900 Franken auch ein kostenloses 
Bewegungsangebot für die Bevölke-
rung. Im Bereich Gesellschaft & Sozia-
les werden kostenlose Lernplätze für 

Studierende und Lernende im Gloria 
Coworking Lenzburg 2025 mit 3000 
Franken unterstützt. Auch Schülerin-
nen und Schüler können so nieder-
schwellig Kontakte mit der Berufswelt 
knüpfen. Der Conactions-Day Schöft-
land am 17. Oktober bietet einen er-
lebnisorientierten Begegnungsanlass 
für Jugendliche der Oberstufe aus der 
Region. Auf Augenhöhe können sie 
durch Workshops in direkten Kontakt 
mit Behörden, Polizei, Schulen, Verei-
nen und regionalen Institutionen tre-
ten und ihre regionale Verbundenheit 
stärken. Das Pilotprojekt ComPaxion 
im Kanton Aargau bietet psychosozia-
le Beratung von Geflüchteten für Ge-
flüchtete und wird von 2025–2028 mit 
gesamthaft 60 000 Franken gefördert.

Gleich zwei renommierte Fotobien-
nalen finden im Raum AG/SO statt: das 
Internationale Photo Festival Olten 
2025 und das Fotofestival Lenzburg 
2026 erhalten für ihre Vermittlungs-
aktivitäten je 10 000 Franken. Der glei-
che Förderbetrag geht an das Klassik-
«Brugg Festival» sowie die Theater- 
produktionen des Vereins St. Burkard 
«Keis Wunder – es Wunder» und «Gwit-
ternacht» der Tellspiele Hägglingen. 
Auch im Bereich des Kinderthea- 
ters gibt es Unterstützungen: je 8000 
Franken für «Füür Lili» (Regie Ruth 
Huber) an verschiedenen Aargauer 
Orten und der Figurentheaterproduk-
tion des Theaterpacks «Mircos Suche 
nach dem Schatten» in Aarau. 

Die nächste Eingabefrist für Ge-
suche endet am 1. Oktober 2025. (nfz)

www.lebensraum-aargau.ch

Jagdgesetz angepasst
AARGAU. Der Bundesrat hat das 
geänderte Jagdgesetz zusammen 
mit der angepassten Jagdverord-
nung per 1. Februar 2025 in Kraft 
gesetzt. Wichtige Änderungen auf 
Bundesebene, welche den Vollzug 
in den Kantonen und so auch den 
Kanton Aargau betreffen, sind die 
Regulation von Wolfsrudeln, die 
Finanzierung von Präventionsmass-
nahmen und die Abgeltung von 
Infrastrukturschäden beim Biber, 
finanzielle Abgeltungen des Bundes 
an Massnahmen zur Sicherung der 
überregionalen Wildtierkorridore, 
Regelungen für den fachgerechten 
Bau und Unterhalt von Zäunen 
(Wildtierschutz), die interkanto-
nale Koordination der Jagdplanung, 
Herdenschutzmassnahmen, Anpas-
sungen bei den verbotenen Hilfs-
mitteln, die Rehkitzrettung sowie 
die Nachsuche auf verletzte Wild-
tiere und bei Hegeabschüssen. Die 
vom Regierungsrat beschlossenen 
Änderungen der kantonalen Jagd-
verordnung treten am 1. September 
2025 im Aargau in Kraft. (mgt/nfz)

Steuersenkung  
im Aargau

AARGAU. Der Kanton verfügt  
derzeit über eine äusserst solide  
Finanzlage. Deshalb beantragt der 
Regierungsrat im Budget 2026 eine 
Senkung des Steuerfusses um 5 Pro-
zentpunkte. In den vergangenen 
acht Jahren konnten sämtliche 
Schulden abgebaut und ein Netto-
vermögen von 585 Millionen Fran-
ken aufgebaut werden. Die Aus-
gleichsreserve beläuft sich auf rund 
1,1 Milliarden Franken. «Die solide 
Finanzlage und die Ausgleichs- 
reserve ermöglichen eine massvolle  
Steuersenkung», sagt Finanzdirek-
tor Markus Dieth. Im Budget 2026 
führen steigende Transferaufwän-
de – etwa für Ergänzungsleistungen 
und Spitäler, der geplante Weg- 
fall der Ausschüttung der Schweize- 
rischen Nationalbank sowie die 
Steuerfusssenkung zu einem Defizit 
von 221,2 Millionen Franken. Dieses 
kann dank der aufgebauten Aus-
gleichsreserve vollständig gedeckt 
werden. 

Steuerrückvergütungen
Auf Druck des Parlaments schlägt 
der Regierungsrat neu auch Steuer-
rückvergütungen bei Überschüssen 
und guter Finanzlage vor. Damit sol-
len künftige Überschüsse gezielt an 
die Steuerzahlenden des Kantons 
Aargau zurückgeführt werden. Die 
Vorlage erfüllt einen vom Parlament 
überwiesenen Vorstoss und fand bei 
der Anhörung mehrheitlich Zustim-
mung. Die Rückvergütung soll in 
Prozentpunkten des Steuerfusses 
gewährt und auf die provisorische 
Steuerrechnung des übernächsten 
Jahres angewendet werden. (nfz)

Wie aus Fremden Freunde wurden
Beliebter Treffpunkt im Rheinfelder Rumpel

Die «Colonia Libera Italiana» 
in Rheinfelden gibt es seit  
65 Jahren. Dieser Verein hat 
viel zum gegenseitigen  
Verständnis beigetragen. Das 
wird am Wochenende gefeiert. 

Petra Wunderle

RHEINFELDEN. Der Jahrestag wird 
traditionell mit einem Fest gefeiert, 
in diesem Jahr ist es aber ein beson-
derer Jahrestag: Der Verein «Colonia 
Libera Italiana» ist 65 Jahre alt. Die-
ses kleine Jubiläum wird am Wochen-
ende im und vor dem Clublokal in  
der Kirchgasse/Im Rumpel, inmitten 
der idyllischen Altstadt gebührend 
gefeiert. 

Ein Treffpunkt für alle
Die CLI ist ein Treffpunkt, längst nicht 
mehr nur für Italiener oder aus-
schliesslich Männer, hier treffen sich 
alle Generationen, Frauen und Män-
ner aus beiden Rheinfelden. Wer bei 
schönem Wetter draussen vor dem 
Lokal sitzt, dazu Musik, Essen und 
den Rotwein geniesst, der erlebt ein 
grenzüberschreitendes Italien und 
fühlt sich wie in den Ferien. 

Einer, der ganz fest mit dem Club 
verbunden ist, ist Enzo Marinelli. 
Auch werktags, wenn der Club nicht 
geöffnet ist, sitzt der heute 83-Jährige 
vor dem Haus und trifft Vorbereitun-
gen, wie aktuell für «Pesto Basilico». 

Der Anfang war nicht leicht
Es war im Jahr 1961, als der damals 
18-jährige Enzo Marinelli aus seiner 
Heimatstadt in Süditalien, südöstlich 
von Kampanien und südwestlich von 
Apulien, seinen Koffer packte und 
sich per Bus und Bahn auf den Weg 

in seine neue Heimat Schweiz mach-
te. «Je weiter ich Richtung Norden 
kam, je weiter gingen die Tempera-
turen nach unten», kann er sich noch 
sehr gut erinnern. Der Anfang war 
nicht einfach und das Heimweh gross. 
Enzo Marinelli gehörte längst nicht 
zur ersten Generation der Gastarbei-
ter: Die ersten italienischen Männer 
kamen verstärkt ab den 1870er-Jah-
ren, hauptsächlich für den Bau des 
Gotthard-Tunnels in die Schweiz. 
Später, nach dem Zweiten Weltkrieg, 
wurde die Ankunft von Gastarbeitern 

durch staatliche Abkommen mit Ita-
lien geregelt. Enzo Marinelli hatte in 
seiner alten Heimat den Beruf des 
Konditors erlernt. In Zug am Zuger-
see fand er eine Anstellung als Kon-
ditor und später machte er noch eine 
Ausbildung als Koch. Das mit dem 
Schweizer-Deutsch war holprig und 
so buchte er seinen ersten Sprach-
kurs in der Clubschule Migros. Sieben 
Jahre später (1968) folgte ihm sein 
jüngerer Bruder Donato Marinelli in 
die Schweiz. Gemeinsam machten sie 
sich auf den Weg ins Zähringerstädt-

chen Rheinfelden und jeder baute  
sich seine eigene Existenz auf. 

Während Donato Marinelli seine  
grosse Liebe in seiner neuen Hei- 
mat Schweiz fand, heiratete Enzo  
Marinelli seine Freundin aus Kala-
brien. Die junge Familie lebte in 
Rheinfelden, doch das Heimweh von 
Enzos Frau war so stark, dass sie 
wieder nach Italien zurückkehrte. 
Die italienischen Gastarbeiter  
freundeten sich schnell miteinander  
an, Treffpunkt war im Club Colonia 
Libera Italiana. Den Weg über den 
Rhein fanden auch italienische Gast-
arbeiter aus Badisch Rheinfelden, 
Schwörstadt bis Nordschwaben auf 
dem Dinkelberg.  Auf deutscher Seite 
gab es den italienischen Club La  
Cellula, welchen auch die Italiener 
aus der Schweiz besuchten. Beide 
Clubs bedeuteten ein Stück alte Hei-
mat, man half sich bei Arbeitsabläu-
fen und gab Tipps.  Eingekauft wurde 
in der Migros, wo viele Artikel auch 
auf Italienisch gekennzeichnet wa-
ren. Einmal in der Woche lief im Kino 
– dies und jenseits des Rheins – ein 
Film in original italienischer Sprache. 
Das soziale Leben funktionierte im-
mer besser und die Nationalitäten 
wuchsen im Laufe der Jahrzehnte 
zusammen.  Erster Präsident des 
Club Colonia Libera Italia war 1960 
Benito Bertani. Donato Marinelli 
stand von 1984 bis 2010 an der Spitze, 
seit 2010 ist Enzo Marinelli Präsi-
dent. Jetzt wird am Wochenende das 
65-Jahr-Jubiläum gefeiert.

Heute Freitag, 22. August, ab 17 Uhr, 
Samstag, 23. und Sonntag, 24. August,  
den ganzen Tag über. Wobei es am Samstag 
ab 20 Uhr Livemusik mit Donato gibt.  
Für das leibliche Wohl ist an allen drei Tagen 
mit Spaghetti-Plausch und Gegrilltem gesorgt. 

Bachem neu mit COO

BUBENDORF/EIKEN. Das Unterneh-
men Bachem hat bekanntgegeben, 
dass Hans Van Hees per 1. Septem-
ber die Rolle des Chief Operations 
Officer (COO) übernehmen und zum 
Mitglied der Konzernleitung er-
nannt wird. Hans Van Hees berichtet 
in dieser Funktion an den CEO von 
Bachem, Thomas Meier, und wird 
das weltweite Produktionsnetzwerk 
von Bachem leiten. Bachem plant 
grosse Investitionen auf dem Sissler-
feld (die NFZ berichtete). (nfz)

Enzo (links) und sein Bruder Donato Marinelli vor dem Club «Colonia Libera Italiano», 
der viel zur Integration beitrug und nun sein 65-Jahr-Jubiläum feiert.�Foto: P. Wunderle


